
LECHASCHAU
Bezirk  Reutte/Tirol

Fax  05672  65103-17

www.  lechaschau.at

GEMEINDE
Dorfstraße  10,  6600  Lechaschau

Tel.  05672  65103

Email:  gemeinde@lechaschau.gv.at

PROTOKOLL

über die 48. Sitzung  des Gemeinderates  am Dienstag,  14. Juli 2026  um 19:00  Uhr  im

Sitzungssaal  des Gemeindeamtes  Lechaschau.

Anwesende:

Bürgermeisterin  Mag.  Eva  Wolf

l.Bgm.-Sfü.  DI.  Wolfgang  Klien

2.Bgm.-Stv.  Martin  Frick

Gemeindevorstand  Dr.  Ingrid  Kramer-Klett

Gemeindevorstand  Ing.  Bernhard  Klotz

Gemeindevorstand  Vinzenz  Schedle

Gemeinderat  Dr.  Christian  Pichler

Gemeinderat  Franz  Schmid

Gemeinderat  MSc.  Hildegard  Briksi

Gemeinderat  Dr.Ing.  Wolfgang  Schafbauer

Gemeinderat  Dipl.BW(FH)  Anke  Müller

Gemeinderat  Markus  Stampfer

Gemeinderat  Martin  Wörle

Bürgermeister  Wolfgang  Winkler,  Ehenbichl,  TOP  1

Dipl.  Wirt.Ing.  (FH)  Christoph  Kerber,  EWR,  TOP  l

Abwesende:

Gemeinderat  Petra  Wolf-Galloner,  entschuldigt

Gemeinderat  Christopher  Grießer,  entschuldigt

Schriftführer:

Gemeindesekretär  Anton  Koch

TAGESORDNUNG

1.  FortführungWaldrastlift-Projektvorste11ungundBeschlussfassung

2. Bestellung  der  Mitbeglaubiger  :tiir  das Protokoll  vom  14.07.2026

3. Bericht  der  Bürgermeisterin

4.  Bericht  des Substanzverwalters

5. StVO:  Abwertung  Volksschulstraße  -  Wängler  StraJ3e

6. Auftragsvergabe:  Hydrantenprüfiing  und  Datenauswertung

7. Grundverkauf  Gst.  2631  (Teilfläche)  -  Ausscheidung  aus dem  Öffentl.  Gut

8. Anderung  Flächenwidmungsplan:  Umwidmung  Gst.  2125  (TF)  ins Wohngebiet

9. Änderung  Flächenwidmungsplan:  Umwidmung  Gst. 2550  in Gem.  Wohngebiet

lO. Auftragsvergabe:  Ankauf  Defi-Station

11.  Au'ftragsvergaben:  Sanierung  Dachgeschosswohnung  Gemeindeamt

12. Auftragsvergaben:  Sanierung  Ortswasserleitung

13. Anträge,  Anfragen  und  Allf'füliges:

14.  Personelles  (nicht  öffentlich  -  eigenes  Protokoll)
, . ;Jö
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VERLAUF  DER  SITZUNG

Es sind  keine  Zuhörer  anwesend.

Bürgermeisterin  Mag.  Wolf  begrüßt  die  Erschienenen  und eröffnet  um  19:00  Uhr  die
48.  öffentliche  Sitzung  des  Gemeinderates  der  Gemeinde  Lechaschau.  Gegen  die
Tagesordnung  wird  kein  Einwand  erhoben.

Zu  Punkt  l)  Projekt  Waldrastlift:

(13  Ja-Stimmen)

Bürgermeisterin  Mag.  Wolf  begrüßt  Ihren  Bürgermeisterkollegen  aus Ehenbichl,  Wolfgang

Winkler,  sowie  Herrn  Dipl.  Wirt.Ing.  (FH)  Christoph  Kerber  vom  EWR  und  bittet  um

Vorstellung  des geplanten  Projektes.

Bürgermeister  Winkler  bedankt  sich  für  die Möglichkeit  der Projektpräsentation  und  geht

zunächst  auf  die  Geschichte  der  Liftanlage  und auf  die  Wichtigkeit  für  den frühen

Schirennsport  ein.

Dipl.  Wirt.Ing.  (FH)  Kerber  erläutert  anhand  einer  Powerpoint-Präsentation  die bestehende

technische  Ausstattung  sowie  die  geplanten  Neuerungen.

Die  Liftanlage  ist grundsätzlich  in  Ordnung  und es genügen  laufende  Wartungs-  und
Instandhaltungsarbeiten.

Die  Beschneiung  wird  technisch  verbessert  und  es wurde  die erforderliche  Infrastruktur
(Wassermengen,  Stromleistung)  als ausreichend  eingestuft.

Im  Zuge  der  Fragestellungen  hält  Bürgermeister  Winkler  fest,  dass die  Genehmigungen  für
Uberfahrten  vorliegen  und  der Eigentümer  der Liftanlage  (Tourismusverband  Reutte)  die
Weiternutzung  gestattet  hat. Der  Tourismusverband  beteiligt  sich  aufgrund  der fehlenden

touristischen  Nutzung  an den  Investitionskosten  nicht,  hat  jedoch  in Hinblick  auf  die Loipe

und  den  Biathlon-Bereich  großes  Interesse  an der  Weiterführung.

Ebenfalls  ist  die  wasserrechtliche  Genehmigung  fiir  die  gesteigerte  Entnahme  bewilligen  zu

lassen.

Nach  weiterer  Beratung  wird  beschlossen:

,,Der Gemeinderat der Gemeinde Lechaschau beschließt die Beteiligung am Projekt
Fortführung  Waldrastlift  und  genehmigt  die  berechneten  Investitionskosten  in Höhe  von

maximal € 6.100,-jährlich  mit einer Laufzeit von 10 Jahren.
Der Beschluss bedingt jedoch die rechtlich sichergestellte Nutzung der Liftanlage für die
gesamte Laufzeit, die Erteilung der erforderlichen Bewilligungen seitens der Behörden sowie
die Nutzungsmöglichkeit für  den Schiclub Lechaschau. Eine Beteiligung an den
Betriebskosten einschließlich an den Betriebsabgärigen ist nicht Gegenstand der
Beschlussfassung."

(13  Ja-Stimmen)

Auf  Antrag  der  Vorsitzenden  wird  aufgrund  der  Wahrung  des  personenbezogenen

Datenschutzes  und  des  Amts-  und Steuergeheimnisses  zum  TOP  13) die Offentlichkeit

ausgeschlossen.

(13  Ja-Stimmen)
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Zu  Punkt  2)  Bestellung  der  Mitbeglaubiger:

Zu  Mitbeglaubigern  für  das Gemeinderatsprotokoll  vom  14.07.2026  werden  bestellt:

Allgemeine  Bürgerliste  Lechaschau:

Gemeindevorstand  Dr.  Ingrid  Kramer-Klett

Freie  Bürgerliste  Lechaschau:

Gemeinderat  Martin  Wörle

Zu  Punkt  3)  Bericht  der  Bürgermeisterin:

3.1 Bürgermeisterin  Mag.  Wolf  berichtet  über  die stattgefundenen  Sitzungen,  Meetings  und
Veranstaltungen  seit  der  letzten  Sitzung  und  es werden  die Termine  stichwortartig  aufgelistet:

04.06.  Fronleichnamsprozession

09. 06. Besprechung  Erschließung  Hilti

Planungsverbandssitzung

10. 06. 125-Jahr-Jubi1äum  EWR  Zugspitze

11. 06. U-Ausschuss  Abwasserverband

Ü-Ausschuss  Pflegeheim

16.06.  Besprechung  mit  Reinigungsteam

SGS-Generalversamtnlung

26. 06. Konstituierende  Sitzung  Architektenwettbewerb

27. 06. Kid's  Challenge

28. 06. Ehrung  v.  Franz  Stocker  im  Rahrnen  der  Challenge

29. 06. Tiroler  Gemeindetag  in Thiersee

30. 06. Besprechung  Dienstplan  Kindergarten

Medien-/Presseausschuss
I

I

D2.07. Besprechung  mit  KEM  Johanna  Mühlmann-Mamming

D3.07. Besprechung  mit  Irnmoconcepta

Besprechung  mit  Hort

14.07.  Besprechung  Mietvertrag  Widum

U-Ausschuss

Zu  Punkt  4)  Bericht  des  Substanzverwalters:

4.1  Substanzverwalter  und  2.Bgm.-Stelfüertreter  Frick  hält  fest,  dass  am  16.6. eine

Besprechung  betreffend  einen  nicht  verbücherten  aber genehmigten  Grundtausch  in der

Gemeinde  Weißenbach  stattgefunden  hat.

4.2 Substanzverwalter  und 2.Bgm.-Stelfüertreter  Frick  informiert,  dass die 5-Ört1. Agrar

nunrnehr  offiziell  einen  Jagdausschuss  gegründet  hat,  welchem  der  jeweilige  Obmann  und  der

Obmann-Stelfü.  der  5-Ort1. Agrargemeinschaft  in selbiger  Funktion  vorstehen  und die
Substanzverwalter  der  5-Ort1.  Pfarrgemeinden  Mitglieder  des Ausschusses  sind.

4.3 Substanzverwalter  und 2.Bgm.-Stellvertreter  Frick  berichtet  von der stattgefundenen

Grenzbegehung  im  Bereich  Wohnhaus  Schweiger  und  es wurde  auch  die Zustimmung  für  die

Zufahrt  zur geplanten  Baustelle  über  den ,,Weg  Pichler"  und einer  kleinen  Teilfläche  der

Weide  erteilt.
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4.4  Substanzverwalter  und 2.Bgm.-Stellvertreter  Frick  berichtet,  dass  gegenwärtig  die

Holzverkäufe  einen  ansprechenden  Ertrag  liefern.

4.5 Substanzverwalter  und  2.Bgm.-Stelfüertreter  Frick  informiert,  dass  mit  der  Fa. Chubb  ein

Lokalaugenschein  auf  der Lechaschauer  Alm  hinsichtlich  brandschutztechnischer  Belange

stattgefunden  hat  und  dahingehend  sukzessive  Verbesserungen  investiert  bzw.  bewerkstelligt

werden.  Demnächst  könnte  eine  Feuerbeschau  durch  die  Standortgemeinde  Wängle

stattfinden.

In  dieser  Angelegenheit  ersucht  der  Substanzverwalter  um  die  Genehrnigung  für  die  Freigabe

von  geringeren  Ausgaben.

4.6 Substanzverwalter  und  2.Bgm.-Stellvertreter  Frick  führt  an, dass diesen  Donnerstag  ein

Gespräch  mit  den Pächtern  stattfindet,  bei welchem  kleinere  Ungereimtheiten  aufgeklärt

werden  sollen.

4.7 Substanzverwalter  und  2.Bgm.-Stelfüertreter  Frick  erklärt,  dass am 12.  Juli  eine  Sitzung

des Jagdausschusses  stattgefunden  hat  und  über  2 Angebote  für  die  Neuverpachfüng  der  Jagd

Wängle-Lechaschau  beraten  hat.

4.8 Substanzverwalter  und  2.Bgm.-Stellvertreter  Frick  stellt  fest,  dass das Sprungbrett  am

Frauensee  gebrochen  ist, wozu  Frau  Bürgermeisterin  Mag.  Wolf  ergänzt,  dass auch  der

Fundamentblock  gerissen  ist.  Uber  die  weitere  Vorgangsweise  ist  noch  gesondert  zu  beraten.

Zu  Punkt  5) StVO  -  Abwertung  Volksschulstraße:

Bürgermeisterin  Mag.  Wolf  nirnmt  Bezug  auf  einen  Verkehrsunfall  und  auf  die  Beratungen

im  Bauausschuss.

Sodann  wird  beschlossen:

,, Der Gemeinderat der Gemeinde Lechaschau beschließt die Abwertung der Volksschulstraße
gegenüber der Wängler Straße (Bereich Nesslerhaus) durch das Verkehrszeichen STOP. Der
erttsprechende  Antrag  zwecks  Verordnung  ist  an  die  BH  Reutte  zu stellen."

(13  Ja-Stimmen)

Zu  Punkt  6) Auftragsvergabe:  Hydrantenpifung:

Bürgermeisterin  Mag.  Wolf  nimmt  Bezug  auf  die gesetzliche  Verpflichtung  und  Bgm.-Stv.

DI.  Klien  erläutert  die  vorliegenden  Angebot  der  Fa. Eberl  Engineering  Elements  und  der  Fa.

Hawle  Service.

Dem  gesetzlichen  Erfordernis  wurde  bislang  nicht  nachgekommen  und  es hat  die  Feuerwehr

Lechaschau  nur  temporäre  Uberprüfungen  im  Rahmen  von  Feuerwehrproben  durchgeführt.

Die  fachgerechte  Hydrantenpifung  umfasst  auch  eine  Datenauswertung  wie  z.B.

Wasserdruck  und  Durchflussmenge  und es ist  dieser  Bericht  seit  neuem  auch vom

Feuerwehrinspektor  und  von  den  Brandverhütungsstellen  für  diverse  Brandschutzkonzepte

gefordert.
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Sodaru'i  wird  beschlossen:

,,Der Gemeinderat der Gemeinde Lechaschau beschließt die Auftragsvergabe über die
Hydrantenprüfung und Datenauswertung im Ortsgebiet Lechaschau (115 Stück) an die Fa.
Eberl  Engineering  Elements,  6175  Kematen,  zum Angebotspreis  in Höhe  von  € 11.849,00
exkl.  USt.."

(13  Ja-Stimmen)

Zu  Punkt  7) Grundverkauf'.  Gst.  2631  (TF)  und  Ausscheidung:

Bürgermeisterin  Mag.  Wolf  nimmt  Bezug  auf  das Ansuchen  der  Frau  Marlene  Pichler  und  auf

die  Empfehlung  des Bauausschusses  und  es wird  die  Lage  am  Bildschirm  erläutert.

Sodann  wird  beschlossen:

,,Der Gemeinderat der Gemeinde Lechaschau beschließt die Veräußerung einer Teilfläche
aus dem Gst. 2631 im Ausmaß von ca. 30 m2 an Frau Marlene Pichler, Dorfitraße 12, zum
Preis von € 200,-/m2. Zugleich wird die Ausscheidung der Teilfläche aus dem Öffentlichen
Gut  (Exkamerierung)  und  die Ubernahme  ins Gemeindevermögen  beschlossen.  Die  Kosten

für Vermessung, Vertragseüichtung und Verbücherung gehen zu Lasten der Käuferin."

(12  Ja-Stimmen)

Gemeinderat Dr. Pichler nimmt aus Befangeriheitsgründen an der Abstimmung nicht teil.

Zu Punkt  8) Änderung  Flächenwidmungsplan  - Gst. 2125 (TF):

Bürgermeisterin  Mag.  Wolf  verliest  das Ansuchen  des Het'rn  Simon  Schweiger  und  erläutert

die  planliche  Situation.

Gemeindesekretär  Koch  informiert  über  die  Fortschreibung  des  ÖROK Lechaschau,  in

welchem  die Erweiterung  des Wohngebietes  in diesem  Bereich  aufgenomrnen  wurde.  Das

beschlossene  OROK  wurde  bislang  durch  das Land  Tirol  nicht  abschließend  bearbeitet,  sohin
ist es auch  noch  nicht  rechtskräftig.  Der  Ortsplaner  ist der  Ansicht,  dass die Umwidmung

dennoch  genehmigt  werden  könnte.

Sodann  wird  beschlossen:

,,Der Gemeinderat der Gemeinde Lechaschau beschließt gemäß § 68 Abs. 3 Tiroler
Raumordnungsgesetz 2022 - TROG 2022, LGBl. Nr. 43, die Auflage des vom Ortsplaner
Büro Wasle & Strele ausgearbeiteten Entwurfes über die beabsichtigte Änderung des
Flächenwidmungsplanes.

Der Entwurf  sieht folgende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Lechaschau
vor:

Gst.  2125  (TF): rund  412  m2  von  Freiland  in Wohngebiet  § 38  (1) TROG  2022

Zugleich wird gemäß § 68 Abs. 3 lit. d Tiroler Raumordnungsgesetz 2022 - TROG 2022 die
i4'nderung des Flächenwidmungsplanes im Sinne des vorliegenden Entwurfes beschlossen;
dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und
Stellungnahmefrist keine Stellungnahmen zum Entwurf  von einer hierzu berechtigten Person
oder  Stelle  abgegeben  werden."

(12  Ja-Stimmen)

Gemeinderat Dr. Pichler nimmt aus Befangenheitsgründen an der Abstimmung nicht teil.

'i :'al"';
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Zu  Punkt  9) Änderung  Flächenwidmungsplan  - Gst.  2550:

Gemeindesekretär  Koch  nimmt  Bezug  auf  die  bereits  gefassten  Beschlüsse  und  merkt  an, dass

im Elektronischen  Flächenwidmung  die Ubernahrne  der Planung  wämend  seines  Urlaubes

nicht  gemacht  wurde  und  deshalb  das GR-Beschlussdatum  nicht  eingetragen  werden  koru'ite.

Diese  Bedingungs-Aktion  wurde  zwischenzeitlich  aus dem  E-Fläwi-Programm  im Portal

Tirol  entfernt.

Sodann  wird  beschlossen:

,,Der  Gemeinderat  der  Gemeinde  Lechaschau  hat  in seiner  Sitzung  vom 31. März  2026

gemäß § 68 Abs. 3 Tiroler Raumordnungsgesetz 2022 - TROG 2022, LGBl. Nr. 43, die
Auflage des vom Ortsplaner Büro Wasle & Strele ausgearbeiteten Entwurfes über die
beabsichtigte  Änderung  des Flächenwidmungsplanes  in der  Zeit  vom 01.04.2026  bis zum

30.04.2026  beschlossen.

Der Entwurf  sah folgende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Lechaschau
vor:

Gst.2550: rund  1.728 m2 von Allgemeines  Mischgebiet  mit Einschränkungen  für
betriebliche  Nutzungen  § 40 (2) iVm § 39 (2) M-I:  zulässige  Betriebe:
Tischlerei  iri Allgemeines  Mischgebiet  mit  beschränkter  Wohnnutzung  § 40
(6) TROG  2022 und

rund  5 m2 von  Wohngebiet  in Allgemeines  Mischgebiet  mit beschränkter

Wohnnutzung  § 40 (6) TROG  2022

Während der Auflage- und Stellungnahmefrist ist eine Stellungnahme eines in der
Nachbarschaft wohnenden Ehepaares, vertreten durch Herrn Rechtsanwalt Mag. Gerhard
Mader  mit  Eingabe  vom  4. Mai  2026  eingebracht  worden.

Im Rahmen  der  Bearbeitung  dieser  Stellungnahme  wurde  in  Zusammenarbeit  mit  dem

Ortsplanungsbüro auf  deren Inhalt und auf  die Existenz der bestehenden Betriebe Rücksicht
genommerx und der ursprüngliche Entwurf  entsprechend abgeändert.

Der Gemeinderat der Gemeinde Lechaschau beschließt gemäß § 68 Abs. 3 iVm ß'  63 Abs. 8
und  9 Tiroler  Raumordnungsgesetz  2022  -  TROG  2022,  LGBl.  Nr. 43, den  vom  Ortsplaner

Büro Wasle & Strele abgeänderten Entwurfes über die beabsichtigte .A'nderung des
Flächerrwidmungsplanes durch zwei Wochen hindurch aufzulegen.
Der neue Entwurf  sieht folgende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde
Lechaschau  vor:

Gst.2550: rund 1.728 m2 von Allgemeines Mischgebiet mit Einschränkungen für
betriebliche  Nutzungen  § 40 (2) iVm  § 39 (2) M-I:  zulässige  Betriebe:

Tischlerei  in  Gemischtes  Wohngebiet  § 38  (2) TROG  2022  und

rund  5 m2 von  Wohngebiet  § 38 (1) in Gemischtes  Wohngebiet  § 38 (2)

TROG  2022

Zugleich wird gemäß § 68 Abs. 3 lit. d Tiroler Raumordnungsgesetz 2022 - TROG 2022 die
Änderung des Flächenwidmungsplanes im Sinne des vorliegenderi Entwurfes beschlossen;
dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und
Stellungnahmefrist keine Stellungnahmen zum Entwurf  von einer hierzu berechtigten Person
oder  Stelle  abgegeben  werden."

(1 3 Ja-Stimmen)

Gemeinderat Dr. Pichler nimmt aus Befangenheitsgründen an der Abstimmung nicht teil.

6



Zu Punkt  IO) Auftragsvergabe:  Ankauf  Defi-Station:

Bürgermeisterin  Mag.  Wolf  informiert  die  Mitglieder  über  die  Anregung  von  Herrn

Gemeindevorstand  Schedle  betreffend  die  Installierung  einer  weiteren  Defi-Station  im

südlichen  Teil  von  Lechaschau.  Gemeindevorstand  Schedle  hält  fest,  dass die Idee  an ihn

herangetragen  wurde.

Im  Weiteren  werden  die  verschiedenen  Modelle  erläutert  und  auch  die  ,,veraltete"  Station  im

Seniorenwohnheim  besprochen.

Nach  weiterer  Berafüng  wird  beschlossen:

,,Der Gemeinderat der Gemeinde Lechaschau beschließt die Anschaffung eines rieuen
Defibrillators  BerteHeart C1A Paket 3 vom Österr. Roten Kreuz zum Preis von € 1.689,90
zuzügl. Ust. Die Aufstellung  sollte im Bereich Bauhof  bzw. nach Möglichkeit  beim Geschäft
T&G erfolgen, wobei ein Stromanschluss für die Heizung erforderlich  ist. Die vorharidene
Station im Seniorenwohnheim ist vor einem möglichen Austausch zu überprüfen."

(13  Ja-Stimmen)

Zu Punkt  1l)  Auftragsvergaben:  Sanierung  Dachgeschosswohnung:

Bürgermeisterin  Mag.  Wolf  informiert  den  Gemeinderat  über  die  Festlegungen  des

Bauausschusses  und  es liegen  Angebote  über  die Sanitärinstallation,  Elektroinstallation  und

über  Baumeisterarbeiten  vor.

Im  Zuge  der  Beratungen  gelangt  zum  Vorschein,  dass  sich  die  Angebote  für  die

Sanitärinstallation  und  Baumeister  teilweise  überschneiden,  weshalb  hier  noch  Nachfragen

und  Abklärungen  erforderlich  sind.

Sodann  wird  beschlossen:

,,Der Gemeinderat der Gemeinde Lechaschau beschließt die Auftragsvergabe über die
Maptierung  der  Elektroinstallation  in der  Dachgeschosswohnung  im Gemeindeamt  an die

Fa. Entstrasser  zum  Angebotspreis  in Höhe  von  €  9.488,39  incl.  Ust. Der  Bauausschuss  wird

ermächtigt, die Vergaben der beiden anderen Gewerke nach erfolgter Abgremurrg und
Abklärung  durchzußhren."

(12  Ja-Stimmen)

Bgm.-Stv. Frick  nimmt aus Befangenheitsgründen an der Abstimmung  nicht teil.

Zu  Punkt  12)  Auftragsvergaben:  Sanierung  Ortswasserleitung:

Bürgermeisterin  Mag.  Wolf  nimmt  Bezug  auf  die  Einwendungen  eines  gewerblichen

Mitbewerbers  zum  Thema  Auftragsvergaben,  weshalb  das bezügliche  Angebot  erst jetzt

geöffnet  wird.

Nach  durchgeführtem  Vergleich  der  beiden  vorliegenden  Angebote  wird  beschlossen:

,,Der  Gemeinderat  der Gemeinde Lechaschau beschließt die Auftragsvergabe  der
Baggerarbeiten bei der Sanierung der Ortswasserleitung an die Fa. Thomas Rief zum
angebotenen  Stundensatz  in Höhe  von  €  82,00  zuzügl.  Ust.."

(13  Ja-Stimmen)

7



Zu  Punkt  13)  Anträge,  Anfragen  und  Allfälliges:

a)  Nutzungsvereinbarung  Widmung:

Bürgermeisterin  Mag.  Wolf  nimrnt  Bezug  auf  die heutige  Besprechung  mit  Hernn  Mag.

Andreas  Lumper  von  der  Pfarre,  welcher  eine  neue  Nutzungsvereinbarung  incl.

Indexanpassung  vorgelegt  hat.

Diese  Vereinbarung  wurde  während  der Sitzung  von  Hernn  Rechtsanwalt  Dr.  Christian

Pichler  geprü'ft  und  für  korrekt  erklärt.

Nachdem  im  August  keine  Gemeinderatssitzung  stattfindet,  könnte  der Vertrag  bereits

heute  genehmigt  werden.

Es wird  sodann  beschlossen:

,,Der Gemeinderat der Gemeinde Lechaschau beschließt die Angelegenheit als Dringlichkeit
aufzunehmen."

(13  Ja-Stimmen)

,, Der Gemeinderat der Gemeinde Lechaschau beschließt die Genehmigung der vorliegenden
Nutzungsvereinbarung über die Unterbringung des Kinderhortes im Pfarrwidum
Lechaschau."

(13  Ja-Stimmen)

b)  Projekt  Volksschule  - Auftragsvergabe:

Bürgermeisterin  Mag.  Wolf  erläutert  das von  der Fa. Kornmpart  übermittelte  Angebot

über  die  Beauftragung  eines  Vergaberechtsanwaltes.

Nachdem  im August  keine  Gemeinderatssitzung  stattfindet,  sollte  der Auftrag  bereits

heute  genehmigt  werden.

Es wird  sodaru'i  beschlossen:

,, Der Gemeinderat der Gemeinde Lechaschau beschließt die Angelegenheit als Dringlichkeit
aufzunehmen."

(13  Ja-Stimmen)

,,Der Gemeinderat der Gemeinde Lechaschau beschließt die Beauftragung des Herrn
Rechtsanwalt  Dr.  Legit  als Vergaberechtsanwalt.  Im Weiteren  gelten  die Bestimmungen  des

Angebotes."

(13  Ja-Stimmen)

c)  Projekt  Volksschule:

Bürgermeisterin  Mag.  Wolf  nimmt  Bezug  auf  die vorbereitenden  Tätigkeiten  der Fa.

Kornrnpart  und  es sind  immer  wieder  Informationen  und  Auskünfte  an das Büro  zu

übermitteln.

Die  jüngste  Checkliste  betrifft  die Auswahl  der diversen  Fachplanungsbüros  und  im

Weiteren  sind einige  Zusatzfragen  zu  beantworten.  Diese  Fragestellungen  betreffen

allgemeine  Daten,  aber  auch  Technische  und  Bauspezifische.
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Diese  Arbeitsunterlagen  könnten  im Fachgremium  Projekt  Volksschule  oder flexibler  in
einem  verkleinerten  Gremium  abgearbeitet  werden,  zumal  oftmals  kurze  Fristen
vorgegeben  sind.

Nach  weiterer  Beratung  wird  festgelegt,  dass die Anfragen  auf nachfolgende Personen
übertragen  werden:

Bürgermeisterin  Mag. Eva Wolf  und Gemeindesekretär  Anton Koch
2.Bgm.-Stv.  Martin  Frick

Gemeindevorstand  Ing.  Bernhard  Klotz

Gemeinderat  Dr.  Christian  Pichler

d)  Mobilitätssterne:

B'ürgermeisterin  Mag.  Wolf  berichtet  von  der  Aktion  'über  die Verleihung von
Mobilitätssternen  an die  Gemeinde.

Bgm.-Stv.  DI.  Klien  erläutert  die  näheren  Irföalte  der  Aktion,  erinnert  an die
Veranstaltung  Pro  bike  und berichtet  über die kürzliche  Besprechung mit einem
Beauftragten,  wobei  zusammen  mit  der  Amtsleifüng  zahlreiche  Maßnahmen  der
Gemeinde  Lechaschau  im  Bereich  Mobilität  dargelegt  wurden.

e)  Harmoniemusik  Lechaschau:

Bürgermeisterin  Mag.  Wolf  führt  an,  dass  die  Harmoniemusik  Lechaschau um
Genehmigung  für  die Ausrichtung  des Dorffestes  2027  angesucht  hat. Die  Entscheidung
wird  in einer  der  nächsten  Sitzungen  getroffen.

Zum  Zweiten  sollten  während  der Phase der Platzkonzerte  die freien  Carportplätze  als
Lagerfläche  bereitgestellt  werden.

Dieser  Vorgangsweise  wird  für  das laufende  Jahr  zugestimmt.

f)  Kühlhaus  atn Recyclinghofge1ände:

2.Bgm.-Stv.  Frick  frägt  an, ob für  den neuen  Jagdpächter  die Möglichkeit  eingeräumt
werden  könnte,  am  Areal  des Recyclinghofes  ein  Kühlhaus  aufzustellen.

Die  Thematik  wird  dem  Bauausschuss  zugewiesen.

g)  Besuch  Waldschule:

2.Bgm.-Stv.  Frick  informiert,  dass  Herr  Harald  Wiedemann  die  Mitglieder  des
Gemeinderates  und  der  Agrargemeinscha'ft  am 21. August  2026  zu einer  kleinen  Brotzeit

in der Waldschule  einladen  möchte.

h)  Bäume  im  Ortsgebiet:

Gemeinderat  Dr.  Pichler  frägt  an, ob die Bäume  im Ortsgebiet  sicherheitstechnisch

überpift  werden  und  stellt  fest,  dass speziell  bei  der  gegenwärtigen  Witterung  das Gießen

bzw.  Wässern  nicht  vergessen  werden  sollte.

Bgm.  Mag.  Wolf  führt  an, dass die optische  Prüfung  generell  vom  Bauhof  und  fallweise

vom  Waldaufseher  sowie  temporär  die genaue  Uberpi:tung  durch  die Fa. Buschwerk

durchgeführt  werden.

Die Erforderlichkeit  des Gießens  bzw.  Wässerns  ist durch  den Gemeindebauhof  zu

beobachten.
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i)  Challenge  und  Dorffest:

Gemeinderat  Schmid  bedankt  sich  als  Präsident  des  Hauptsportvereines  für  die

Unterstützung  bei  den  Veranstaltungen  Challenge  und  Dorffest.

Bgm.  Mag.  Wolf  bedankt  sich  bei  FC  Lechaschau  für  die  Durchführung  des Dorffestes,

zumal  kein  Ansuchen  der  Dorfvereine  und  Institutionen  vorlag.

j)  Verkehrsspiegel  Ausfahrt  Wohnanlage:

Gemeinderat  Stampfer  ersucht  um  Einstellung  des Verkehrsspiegels  bei  der  Ausfahrt  in

die  Wängler  Straße.

Das  Weitere  ist  durch  den  Gemeindebauhof  zu veranlassen.

k)  Gemeindezeitung:

Gemeinderat  Dipl.BW(FH)  Anke  Müller  bringt  vor,  dass die nächste  Gemeindezeitung

Ende  August  erscheinen  wird  und  am 10.8.  Redaktionsschluss  ist.

l)  Ersatzquartiere  Volksschule:

Gemeinderat  Dr.  Kramer-Klett  informiert,  dass  der  fihere  Firmenstandort  der Fa.

Entstrasser  und das ehemalige  Hotel  Leuprecht  als mögliche  Ersatzquartiere  für die

Volksschule  während  des Um-  und  Zubaues  leider  nicht  zur  Verfügung  gestellt  werden

können.

Gemeindevorstand  Ing.  Klotz  ergänzt,  dass gegenwärtig  weitere  alternative  Gebäude  und

Räumlichkeiten  überpift  werden.

Bürgermeisterin  Mag.  Wolf  dankt  für  die  rege  Diskussion  und  schließt  den  öffentlichen

Teil  der  Sitzung  um  21:20  Uhr.

Die

G.g.g.

Die  Mitbeglaubiger:

Die  Bürgermeisterin:

Angeschlagenam:  2 1, Juli 2(}26

Abgenornmen am: ü 5, Aug, 2[)26
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